
Rechtslage 
in Deutschland

Weitere Informationen unter www.slsev.de - www.gluecksspielsucht.de  -  www.buwei.de -
www.digisucht.de - beratung.diakonie.de - www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung -

www.bioeg.de - kostenfreies Beratungstelefon des BIÖG zur Glücksspielsucht: 0800 /137 27 00 
   

Etwa 1,38 Mio. Menschen in
Deutschland sind von
Glücksspielsucht betroffen.
Regelmäßige
Glücksspielende zeigen zu
16,3 % ein riskantes
Glücksspielverhalten.

Glücksspiel verursacht
jährlich ca. 41 Mrd. Euro an
Kosten im
Gesundheitssektor, die die
Gesellschaft über Ver-
sicherungsbeiträge tragen
muss. Dem gegenüber
stehen glücksspielbezogene
Staatseinnahmen von  6,6
Mrd. Euro (2023), während
Glücksspielanbietende
einen Umsatz von etwa
63,5 Mrd. Euro erzielten.

Glücksspielautomaten und
Spielbanken verzeichnen
die höchsten Gewinne. Etwa
22 % der Einsätze werden
online verspielt- dies betrifft
insbesondere Sportwetten.

2026 waren 367.368
Menschen in der Datenbank
des Spielersperrsystems
OASIS gesperrt- 97 %
sperrten sich zum Schutz
vor weiteren negativen
Folgen des Spielens selbst.

               Mit Inkrafttreten     
               des  Glücks-        
                spielstaats-   
                vertrag 2021 wird
Onlineglücksspiel staatlich
reguliert und entsprechende
Werbung erlaubt. 

Das Risiko der Bevölkerung,
zunehmend Probleme durch
Glücksspiele zu entwickeln ,
steigt. Die Folgen können
von finanziellem Ruin über
Straffälligkeit, sozialen Krisen
bis hin zur Suizidalität
reichen.

Seit 2001 ist Glücksspiel-
sucht als Suchterkrankung
mit entsprechenden Behand-
lungsangeboten anerkannt.

Eine Schutzmaßnahme
bildet das  Spielersperr-
system OASIS. Weitere
Informationen dazu erhalten
Sie auf der Seite des
zuständigen RP Darmstadt
unter www.rp-
darmstadt.hessen.de

Illegale Online-Glücks-
spielangebote können unter 
www.gluecksspiel-
behoerde.de gemeldet
werden.

Zugelassene Angebote sind
in der sog. weißen Liste
(Whitelist) der Behörde
aufgeführt.

Glücksspiel in
 Zahlen

Unterstützung
 in Sachsen 

Alle Suchtberatungs-
stellen in Sachsen
unterstützen  bei Problemen
mit Glücksspiel sowohl
Betroffene als  auch
Angehörige-  wohnortnah,
kostenfrei, auf Wunsch auch
anonym. 

Die Beratung soll
informieren, in das
Suchthilfesystem und
weiterführende Hilfen
vermitteln und damit
emotional entlasten. 

Mit den Onlineplattformen    
der Diakonie, der Caritas
und DigiSucht stehen
weitere digitale Wege zur
Kontaktaufnahme zur
Verfügung.

Sachsen verfügt über ein
stationäres Rehabilitations-
angebot für Glücks-
spielende als auch über 3
Angebote zur ambulanten
Rehabilitation. Zunehmend
entstehen glücksspiel-
bezogene Selbsthilfe-
gruppen.

Illegale Glücksspiel-
angebote können in
Sachsen an
gluecksspielrecht@
lds.sachsen.de gemeldet
werden.
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Fakten
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